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Titel: Essen von Allen für Alle – vegetarische & vegane Speisealternativen auf 

steuerfinanzierten Veranstaltungen einfordern! 

 

Unsere Gesellschaft wird pluralistischer, und vegetarische und vegane Lebensweisen etablieren 

sich immer weiter. Laut einer YouGov/Statista-Studie aus dem letzten Jahr zufolge ernährten 

sich bereits 7% der Frauen und 5% der Männer vegetarisch oder vegan, und 37% der Frauen 

und 23% der Männer reduziert fleischhaltig (flexitarisch) oder pescetarisch. Die selbe Studie 

ergab, dass aber vor allem bei der kommenden Generation mehr Bereitschaft besteht auf 

vegetarische oder vegane Lebensweisen umzusteigen wenn (wie wir momentan sehen können) 

bessere Fleischersätze zur Verfügung ständen. In der Gruppe der 18- bis 24-Jährigen lag die 

Zustimmung dazu bei 53%.1 Es würden also viele, v.A. junge Leute vegan und vegetarisch 

essen, wenn der Zugang zu qualitativ gleichwertigen Alternativen gewährt wäre. Viele Menschen 

in Deutschland achten demnach schon auf bewussten Fleischkonsum, nur leider spiegelt sich 

dies z.T. nicht in der Auswahl der Speiseoptionen bei aus öffentlicher Hand finanzierten oder 

geförderten Veranstaltungen wieder. Wichtig dabei ist auch zu wissen, dass für Menschen, die 

aus religiösen Gründen die in Deutschland häufig angebotenen Fleischarten oder -

zubereitungsweisen nicht konsumieren möchten, eine vegetarische oder vegane Alternative 

hilfreich sein kann. 

 

Deshalb fordern die Jusos Leipzig die Abgeordneten, und, insofern die Regelungs-kompetenz 

für ihr Ressort dafür bei ihnen liegt, die Minister_innen der SPD dazu auf,      Gesetzes-, 

Verordnungs- oder Fördermittelrichtlinienvorschläge zu prüfen und einzubringen, welche regeln, 

dass auf jeder Veranstaltung, welche durch staatliche Organe finanziert oder gefördert wird, 

oder durch Parteien oder Stiftungen finanziert oder gefördert wird, welche Geld aus öffentlicher 

Hand erhalten, mindestens eine vegetarische und eine vegane Speiseoption zur Auswahl 

stehen, insofern Speisen jeglicher Art angeboten werden. Diese Forderung gilt unabhängig 

davon, ob die_der Veranstaltungsteilnehmer_in für die Speisen bezahlen muss. Des Weiteren 

muss die Speisealternative sowohl qualitativ als auch preislich im angebrachten Verhältnis zu 

den anderen Speisealternativen stehen. 

 

 

1 https://yougov.de/news/2019/06/27/wie-veggie-ist-deutschland/ (abgerufen am 07.03.2020) 
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